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MONATSSPRUCH MAI

Hier ist nicht Jude noch Grieche, hier ist 
nicht Sklave noch Freier, hier ist nicht 
Mann noch Frau; denn ihr seid allesamt 
einer in Christus Jesus.

Inhalt

GALATER 3,28JOHANNES 16,20

Für Spenden und Überweisungen zugunsten unserer Kirchengemeinde 
nutzen Sie bitte folgende Bankverbindung bei der Ev. Kreditgenossenschaft eG:  
IBAN: DE12 5206 0410 0005 3501 15 – BIC: GENODEF1EK1 
(Konto: 5 350 115, Bankleitzahl: 520 604 10)

MONATSSPRUCH APRIL

Eure Traurigkeit soll in
Freude verwandelt werden.
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Ostern
Nur noch wenige Tage sind es und am 
Ende der Passionszeit gehen wir auf 
Ostern zu.

Ostern – Auferstehung. Wir werden sie 
miteinander feiern. In der Osternacht 
zum Beispiel, am frühen Morgen, wenn 
wir uns am Ende vor dem Hochaltar ver-
sammeln und oben rechts am rechten 
Flügel die Darstellung entdecken, die 
auf der ersten Seite dieses Münsterblicks 
abgedruckt ist.

Was feiern wir? Die bekannte biblische 
Geschichte vom leeren Grab (Joh 20,11–
18) erzählt uns, dass Auferstehung nicht 
begreifbar ist, nicht anfassbar, nicht mit 
Händen zu greifen ist. 

Als Maria ihren Namen hört und Jesus 
erkennt, in dem sie vorher den Gärtner 
sah, möchte sie ihn natürlich wie früher 
berühren, anfassen, vielleicht umarmen – 
 in und mit aller Freude, die sie über-
kommt. Jesus ist nicht tot, erkennt sie. Er 
lebt. Alles ist wie früher.

Ist es aber nicht. Auferstehung ist nicht 
wie früher. Nichts ist mehr so, wie es war. 

Alles ist wieder da. Aber vollkommen 
neu.

Auferstehung ist nicht die Fortsetzung 
des Lebens, wie wir es kennen. Aufer-
stehung ist etwas vollkommen Neues, 
das wir nicht kennen, bestenfalls ahnen 
können.

So unvorstellbar es für uns ist, dass Tote 
einfach verschwinden und weg sind für 
immer, so unvorstellbar ist es auch, wie 
die sind, die auferstehen und bei Gott 
leben. Das ist für uns, im umfassenden 
Sinn des Wortes, unfassbar; nicht be-
greifbar, schon gar nicht mit Händen zu 
fassen. 

So nah die Hände der Maria auch zu 
Jesus wollen, so deutlich weist er sie 
zurück: Rühre mich nicht an. 

Woran also können wir uns halten, wenn 
wir auf die Auferstehung hoffen?

Wir halten uns daran, dass Jesus uns 
kennt, auch wenn wir ihn zunächst viel-
leicht nicht erkennen sollten. 

Als Maria in Jesus noch den Gärtner 
sieht, sagt Jesus schon Maria zu ihr. 
Erkennt sie, weiß ihren Namen, spricht 
sie an. Jesus weiß um sie. Auf Erden und 
im Himmel. 

Jesus weiß um uns, um dich und mich, 
auf Erden und im Himmel, wo wir einan-
der sehen, ihn aber vielleicht erst nicht 
erkennen. 

Jesus weiß um uns, unser Leben, unsere 
Sehnsüchte, unsere Schuld, unser Ver-
langen nach Liebe, unser Scheitern im 
Kleinen und im Großen. Jesus weiß. Und 
er weiß damit umzugehen.

Gehen wir deshalb getrost in die vor uns 
liegende Freudenzeit mit einem Segens-
wunsch:

MÜNSTERBLICK NR. 117 3NACHDENKEN ÜBER ...



Klausurtage sind eine gute Methode, 
um sich ausführlich mit einem Thema zu 
befassen …

Unser Alltag ist geprägt von vielfältigen 
Ereignissen, Eindrücken und Impulsen. 
Und unser Handeln und viele sonntäg-
liche Abläufe scheinen oft routiniert, 
unhinterfragbar und raumgreifend. Ein 
Klausurtag soll den Raum und die Mög-
lichkeit bieten, Ereignisse und Einstellun-
gen zu reflektieren – Impulsen, Kritiken 
und Ideen nachzuspüren – Handlungs-
vorhaben und Potentiale anzustoßen.
Unter diesem Aspekt nahmen sich am 
Samstag, den 1. März 2014, acht Kirchen-
älteste des Kirchengemeinderates einen 
ganzen Tag Zeit, um grundsätzliche 
Fragen gemeinsam zu bedenken, für 
die in der gefüllten Tagesordnung der 
Sitzungen nicht genügend Raum ist. Der 
Hauptfokus des Tages lag auf der Feier 
des Abendmahls in unserer Gemeinde. 
Für die Moderation des Tages konnten 

wir Frau Uta Loheit, Referentin für Ge-
meindedienst der Ev. Kirche in Meck-
lenburg, gewinnen, die bereits einen 
vergleichbaren Klausurtag vor einigen 
Jahren gestaltet hat. Auch diesmal 
gelang es ihr, gleich zu Beginn durch 
entsprechende Einstiegsfragestellungen 
einen intensiven Gedankenaustausch 
zwischen allen Beteiligten anzuregen. 
Dabei haben wir auf einen bereits 
vorhandenen Beschluss zur Abend-
mahlsfeier aus dem Jahr 1998 geschaut. 
Nach den gesammelten Erfahrungen 
sollte die Möglichkeit bestehen, diese 
Grundregeln auf Gemeinschaftsebene 
gegebenenfalls präziser zu definieren. 
So haben wir sorgfältig die Gestaltungs-
grundsätze, wie Inhalt und Formen 
einer Abendmahlsfeier, aus verschiede-
nen Blickwinkeln und Fragestellungen 
betrachtet, hinterfragt und diskutiert. 
Durch die intensive Beschäftigung mit 
der Thematik verging die begrenzte Zeit 
wie im Flug.

Klausurtag in Wismar

weil das Leben dich verwundet hat 
weil die Narben sichtbar bleiben 
und manchmal immer noch 
schmerzen 
deshalb ist Ostern geworden 
für dich 
weil das Leben dich geschlagen hat 
weil du schon am Boden warst 
und nicht mehr glaubtest 
hochzukommen 
deshalb ist Ostern geworden 
für dich 

weil du traurig bist 
über das ungelebte Leben 
über die verpassten Chancen 
über die verlorene Zeit 
deshalb ist Ostern 
heute und morgen 
Segen und Leben 
für dich 

Herzlich grüßt Ihr und Euer Pastor
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Vor einigen Monaten teilte Frau Twacht-
mann dem Kirchengemeinderat mit, 
dass sie zur Jahresmitte 2014 in den 
Ruhestand gehen will. Nachdem sich 
die erste Aufregung – es konnte sich 
keiner vorstellen, wie es denn ohne sie 
gehen soll – gelegt hatte, begannen die 
Überlegungen zur weiteren Vorgehens-
weise. Nachdem diese abgeschlossen 
waren, wurde eine Stellenausschreibung 
erarbeitet, mit dem Ziel, zum 1. April 
2014 eine Sekretärin einzustellen. Der 
Kirchengemeinderat war erfreut über 
die große Resonanz auf diese Aus-
schreibung (23 Bewerber/-innen) und 
beauftragte fünf seiner Mitglieder, die 

Nanu, werden Sie sagen, stellt sich Frau 
Jantzen noch mal vor? Sie werden sich 
bestimmt an den letzten Münsterblick 
erinnern, in dem ich mich als neues Re-
daktionsmitglied vorgestellt habe. 
Und jetzt darf ich mich Ihnen erneut 
vorstellen. Ende Januar habe ich die 
Ausschreibung zur Wiederbesetzung der 
Stelle zur Gemeindesekretärin auf der 
Homepage der Münstergemeinde gele-

Bewerbungen zu sichten und die Bewer-
bungsgespräche zu führen. Es wurden 
vier Bewerberinnen zu Vorstellungsge-
sprächen eingeladen. Im Anschluss an 
die Gespräche wurde in einer geheimen 
Abstimmung von den fünf festgelegt, 
wer jeweils den besten Eindruck hinter-
lassen hat. Nachdem dann die Gesprä-
che ausgewertet und die Abstimmung 
ausgezählt war, stand fest, dass wir 
gerne Frau Anke Jantzen einstellen wür-
den. Sie hat inzwischen zugesagt, in die 
Fußstapfen von Frau Twachtmann treten 
zu wollen. Wir freuen uns darüber und 
wünschen ihr schon jetzt einen guten 
Start. 
FÜR DEN KIRCHENGEMEINDERAT 
ROBERT BUSCH

sen. Diese interessante Stellenbeschrei-
bung hat mich nicht mehr losgelassen. 
Was hat mich dazu bewogen, mich 
zu bewerben? Bereits 2011 und 2012 
konnte ich während der Familienfreizeit 
in Dalhaugen mit den Morgenrunden, 
dem Singen, dem Kochen, der Arbeits-
einteilung und den Ausflügen eine 
Gemeinschaft erleben, die mich sehr 
beeindruckt hat. So lernte ich nach und 

Fündig geworden

Ein neues Gesicht – im Gemeindebüro 

Nach interessanten, arbeitsreichen und 
gewinnbringenden Stunden wurde 
übereinstimmend eine positive Re-
sonanz des Tages als Feedback an die 
Moderatorin gegeben. 
Das gemeinsame Gespräch führte auch 
zu konkreten Vereinbarungen, zu denen 

der Geschäftsausschuss eine konkreti-
sierte Beschlussvorlage für den Kirchen-
gemeinderat vorbereiten wird.
Dank an das Vorbereitungsteam und 
den geistlichen Rahmen. Dank auch der 
Ev.-luth. Kirchengemeinde St. Nikolai in 
Wismar, deren Gäste wir waren.
KARIN ROSE
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nach viele neue Menschen in der Müns-
tergemeinde kennen und so ergaben 
sich viele Möglichkeiten, die Gemeinde 
zu unterstützen und mitzuwirken, z. B. 
Arbeitseinsätze in Dalhaugen und die 
Mitarbeit am Münsterblick. Ich kann 
mir sehr gut vorstellen, nach meiner 
15-jährigen Tätigkeit in der Rehaklinik in 
Kühlungsborn, im Herzen der Doberaner 
Kirchengemeinde im Gemeindebüro zu 
arbeiten. 
Die Taufen meines Mannes und Sohnes 
schürten in mir den Wunsch, nun auch 
den Gottesdienst näher kennenzulernen 
und zu erfahren. Dabei ergaben sich 
viele Fragen – bin ich doch in einem 
nichtkirchlichen Haushalt aufgewach-
sen –, die mir Freunde und unser Pastor 
in unzähligen Gesprächen und Begeg-
nungen beantworteten. Das alles hat 
mich sehr geprägt und ich spüre den 
Wunsch, meinem Weg eine neue Rich-
tung zu geben.
Nach einiger Zeit des Wartens erhielt 
ich die Nachricht, ich könne ab 1. April 
als neue Gemeindesekretärin arbeiten. 
Freudestrahlend mein Gesicht: Schon 
jetzt erfahre ich viel Liebe und Herzlich-

keit, wenn ich an die ersten Glückwün-
sche zurückdenke. Diese Freude – nicht 
nur in meinen Augen – auch in den 
Augen anderer zu sehen, macht mich 
glücklich und berührt. 
Zunächst werde ich gemeinsam mit Frau 
Twachtmann bis zu ihrem Ruhestand 
im Gemeindebüro tätig sein: Unter 
ihrer Obhut und Aufsicht lerne ich alle 
anfallenden Arbeiten kennen, werde 
mich intensiv einarbeiten, dabei sehr 
viel Neues kennenlernen, mich weiter-
entwickeln und so die Gemeinde in/
von einem besonderen Blick sehen. Ich 
möchte sehr gern meine Möglichkei-
ten und Erfahrungen auch aus meiner 
bisherigen Tätigkeit in unsere Gemeinde 
einbringen, um so mit meiner Freude 
an dieser für mich besonderen und 
reizvollen Arbeit Kontinuität zu wahren 
und eigene Akzente zu setzen. Ich freue 
mich auf die Zusammenarbeit mit den 
hauptamtlichen Mitarbeitern sowie den 
unzähligen Ehrenamtlichen, die der 
Gemeinde ein Gesicht geben, und bin 
für jeden Tipp dankbar. 
Den Redaktionskreis des Münsterblickes 
werde ich selbstverständlich weiterhin 
gern betreuen. 
Ich freue mich auf Sie zu den Sprech-
zeiten im Büro und bei der einen oder 
anderen Gelegenheit in der Gemeinde 
rund um das Münster und darüber 
hinaus. 
Lassen Sie sich auch sehr gern einladen 
zu meiner Taufe in der Osternacht im 
Münster.

HERZLICHE GRÜSSE 
ANKE JANTZEN
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Nach 13 Jahren gebe ich die Arbeits-
stelle als Sekretärin in der Kirchenge-
meinde auf und gehe Ende Juni in den 
Ruhestand. Mein letzter Arbeitstag im 
Gemeindebüro wird der 9. Mai sein. 

Ich freue mich auf viel freie Zeit, die ich 
jetzt intensiv mit meiner Familie, Freun-
den, mit unserem Hund, im Haus und 
Garten und in der wundervollen Umge-
bung verbringen kann. Langeweile wird 
sicherlich nicht aufkommen.

Eine Horde aus 34 Jugendlichen und 
Erwachsenen machte sich am Samstag, 
dem 8. Februar 2014 auf den Weg nach 
Frankreich. Für die, die das erste Mal mit 
waren, war die Fahrt schon eine Heiden-
aufregung. Nach überstandenen 16,5 
Stunden Fahrt war unser Ziel auf einem 
Hügel schon zu sehen. Taizé war das Rei-
seziel. Gegen 11.30 Uhr fuhr der Bus auf 
den großen Parkplatz des Oyaks (kleiner 
Supermarkt von Taizé). Nachdem wir 
unser Gepäck in einem Gruppenraum 
verstaut hatten, freuten wir uns auf das 
eher magere Mittagsmenü.

Albrecht sagte uns, dass er mit jeder 
Gruppe eine kleine Wanderung machen 
würde. Und wir genossen diese im Son-
nenschein gleich am Anreisetag – das 
Ziel dieser Wanderung war eine Brücke, 
die über die Schienen des Hochge-
schwindigkeitszuges TGV führt. Alle 20 
Minuten rauscht der TGV mit ca. 250 
km/h durch das „Tal“.

Vermissen werde ich jedoch die vielen 
guten Begegnungen mit mir lieb gewor-
denen Menschen in unserer Kirchenge-
meinde. Dafür danke ich allen.

Meiner Nachfolgerin, Frau Anke Jantzen, 
wünsche ich ebenso viel Freude an der 
Arbeit, wie ich sie hatte, Gottes Segen 
für die neuen Aufgaben.

URSULA TWACHTMANN

Ich möchte kurz den Tagesablauf von 
Taizé schildern:

• Beten
•  Essen
•  Bibelstunde
•  Essen
•  Beten
• Freizeit
•  Putzen oder Abwaschen
•  Essen
•  Beten

Ein lachendes und ein weinendes Auge

Reise nach Taizé
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Ankommen in Taizé

Und dieser Ablauf wiederholte sich 
jeden Tag auf dasselbe. 
In Taizé gibt es aber auch viele Möglich-
keiten, seine Freizeit sinnvoll zu nutzen.

1. Man kann in einem Laden Keramik, 
Ketten, Bücher und vieles mehr kaufen. 
(Die Ketten und die Keramik werden von 
den Brüdern selbst gefertigt.)

2. Wenn man will, kann man den Garten 
der Stille besuchen und etwas Zeit für 
sich finden.

3. Spaziergänge, ein Besuch in einer Kä-
serei und der Besuch des alten Klosters 
von Cluny sind auch möglich …

„Und wenn ich wüsste, dass morgen die 
Welt untergeht, so würde ich heute noch 
ein Apfelbäumchen pflanzen.“
Ich habe diesen Spruch Luthers für mich 
ergänzt: „Außer dem Pflanzen eines 
Apfelbäumchens sollte man/FRAU ein 
Haus bauen oder sanieren, ein Kind 
zeugen und mindestens einmal im Le-
ben in Taizé gewesen sein.“ In unserem 
Gesangbuch steht das wunderschöne 

Um 15 Uhr gab es am Point 5 (Punkt 
5) immer ein Lied, das mit den Worten 
„Clean it“ (Putz es!) gesungen wurde. 
Motivation pur! Danach ging es zum 
Putzen. Jeder hatte eine Aufgabe, die er 
jeden Tag erfüllt hat. 
Wenn man nach Taizé reist, kann man 
niemals ohne neue Bekanntschaften zu-
rückkommen, weil das da wie eine große 
Freundschaftsbörse ist und dort sehr 
viele Freundschaften entstehen (mein 
Eindruck). 
Im Allgemeinen denke ich, dass, wer sich 
auf die Gemeinschaft in Taizé einlässt, 
dort einen sehr schönen Aufenthalt 
haben kann.

JOHANNES LEX

Lied „Laudate omnes gentes“ –„Lobsingt, 
ihr Völker alle, lobsingt und preist den 
Herrn“. Das gab den letzten Anstoß. Was 
mir in Taizé besonders bewusst gewor-
den ist: „Gott braucht mich.“ Ich bitte 
nicht nur und erwarte etwas von Gott. 
Ich fühle mich nicht mehr wie eine Bett-
lerin, sondern frage mich: „Was erwartet 
Gott von mir?“ Kann ich IHM gerecht 
werden?
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Etwas ganz Schönes habe ich auch aus 
Taizé mitgenommen: das Lächeln von 
Taizé und die Tränen. Beide sind etwas 
ganz Besonderes. Ich überrasche mich 
dabei, dass ich fast immer lächle und 
angelächelt werde. In der Stille, zwi-
schen den Gebeten, fließen aber auch 
Tränen. Das geht nicht nur mir so. Als wir 
uns die Filme über das Leben von Frère 
Roger ansahen, erlebten wir den Beginn 
von Taizé und schauten auf das erfüllte 
Leben von seinem Gründer: Frère Roger. 
Er verstarb am 16. August 2005 während 
des Abendgebetes in der Versöhnungs-
kirche, teilte die Gemeinschaft in Taizé 
mit. Ein Unterschied zur katholischen Kir-

che offenbarte sich nach dem Tod des je-
weiligen Oberhirten: Als Papst Johannes 
Paul II. starb, herrschte nahezu Hysterie. 
Dagegen blieb die Taizé-Gemeinde nach 
dem gewaltsamen Tod von Frère Roger 
ruhig, geradezu gelassen. In seinem ho-
hen Alter hat er das, was er mit seinem 
Leben sagen wollte, in immer weniger 
Worten zusammengefasst: „Vertrauen 
wagen“, „Liebe“ und „Sage es durch dein 
Leben“. Diese ganz einfache Botschaft 
ist für die Communauté lebenswichtig 
geworden. Und die Brüder haben sofort 
nach seinem Tod gespürt, dass SIE das 
weiterleben können. Diese Botschaft ist 
auch bei mir angekommen und trotz 
meines Alters habe ich mich in Taizé 
dazugehörig gefühlt. Einen Vorsatz habe 
ich noch: „Meine geringen Englisch-
kenntnisse auffrischen und wenn Gott 
will, ein zweites Mal nach Taizé fahren“, 
um die Schönheit in der Stille und in der 
Gemeinschaft zu erleben.

MARION-SABINE LAMPERSBACH

Neues vom Friedhof
Die ersten wärmenden Sonnenstrahlen 
haben uns erreicht und das bedeutet für 
viele, dass die „Pflanzzeit“ begonnen hat. 
Auch auf den Friedhöfen ist dieser Tage 
reges Treiben in dieser Beziehung zu 
beobachten. Die Gestecke werden von 
den Gräbern genommen, frische Erde 
aufgefüllt und vieles wird neu herge-
richtet. Neues und Interessantes gibt es 
auch über den Doberaner Friedhof zu 
berichten.

Zunächst einmal ist es mir wichtig, etwas 
über die Friedhofsgebühren mitzuteilen. 

In den vergange-
nen Wochen ha-
ben Schlagzeilen 
in der Presse die 
Mitbürger ver-
unsichert, dass 
die Preise auf 
den Friedhöfen 
in Mecklenburg-
Vorpommern 
zum Teil sehr 
stark ansteigen 
werden. Einige 
Friedhöfe wur-
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Konfi-Fahrt 2014

Erinnern Sie sich vielleicht noch an Ihre 
Konfi-Zeit? Wir Hauptkonfis dieses Jahres 
erlebten diese Zeit vom September 2012 
bis zum Juni 2014. Die Krönung dieser 
Zeit war die Konfi-Abschlussfahrt vom 7. 
bis 9. März 2014 mit der großen Über-
schrift „Rückblick“.

Mit leichter Verspätung startete unser 
Bus am Freitag in Richtung Grimmen. 
Nach nur einer Stunde Fahrt erreichten 
wir unser Ziel – die Wasserburg in Turow. 
Nach dem freundlichen Empfang und 
der Zimmereinteilung wurde der Abend 
mit Spaß, Freizeit, einem Film und einer 
Abendandacht in der hauseigenen Kapel-
le verbracht.

Am nächsten Morgen um 8.30 Uhr läu-
tete zum Frühstück eine Glocke, die jede 
weitere Mahlzeit ankündigte. Gestärkt 
brachen wir zu den Teamspielen auf. 
Noah sagte: „ Das Spinnennetz-Spiel 
war interessant, denn es forderte unse-
ren Teamgeist. Die Aufgabe des Spiels 
bestand darin, ein Teammitglied durch 

den auch mit detaillierten Preisentwick-
lungen aufgeführt.

Sie können sich bestimmt vorstellen, dass 
die Mitarbeiter der Doberaner Fried-
hofsverwaltung hierzu viele Fragen von 
aufgebrachten Bürgern beantworten 
mussten. Ich möchte Ihnen mitteilen, 
dass die Gebühren für den Doberaner 
und Althöfer Friedhof seit 2009 stabil sind 
und eine Erhöhung nicht in Planung ist.

Für die nahe Zukunft sind für den Dobe-
raner Friedhof weitere Baumaßnahmen 
geplant. So wird in den nächsten Monaten 
der marode alte Zaun entlang der Wald-
straße im zweiten Bauabschnitt durch 
einen Mattenzaun ersetzt und der Vorplatz 
der Feierhalle erhält durch eine gründliche 
Sanierung ein neues Aussehen.

Sehr herzlich möchte ich Sie zu einer 
Informationsveranstaltung am 10. Mai 
2014 auf dem Friedhof einladen. Um 10 
Uhr und um 14 Uhr finden Führungen 
statt, um aktuelle Beisetzungsmöglich-
keiten vorzustellen. Gern informiere ich 
Sie über Rasengrabstellen, Urnenge-
meinschaftsanlagen, Partnerurnenan-
lagen, naturnahe Gemeinschaften und 
klassische Grabgestaltungen wie Urnen- 
oder Erdwahlgräber. Wissenswertes gibt 
es auch über Ruhezeiten, Preisgestaltun-
gen und Grabpflegeangebote. Treff-
punkt ist jeweils zu den angegebenen 
Zeiten am Engelgrabmahl der Familien 
von der Lühe und von Schack. Ich freue 
mich auf einen interessanten Tag mit 
Ihnen.

HERZLICHE GRÜSSE, 
SVEN JANTZEN
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Unsere diesjährigen Konfirmanden 
Wir werden am 1. Juni 2014 um 9.30 Uhr im Münster zu Bad Doberan konfirmiert.

Baade, Luise
Bönner, Charlotte
Bönner, Sophie
Böse, Luisa
Clauser, Wilhelm
Dinse, Thea
Fleckstein, Ellen

Freiin von Grotthuss, Ebba
Jantzen, Tim
Krause, Finn
Kutzmer, Jonas
Maxeiner, Noah
Militzer, Arne
Mohring, Sebastian

Offereins, Peer
Proske, Hannah
Räder, Leonie
Scharf, Pia
Siewert, Simon
Wellach, Sven Lennard
Zingler, Lee

eins der vielen Löcher, ohne das Seil zu 
berühren, hindurchzubefördern.“ Wir alle 
genossen den darauffolgenden Spazier-
gang bei blauem Himmel und Sonnen-
schein. Zwischendurch arbeiteten wir 
an unseren Andenken, die uns daran 
erinnern sollen, was wir für eine schöne, 
gemeinsame Zeit hatten. Ein Film und 
der Besuch in der Kapelle schlossen auch 
diesen Abend ab.

In großer Eile aßen wir am Sonntag 
unser Frühstück, um rechtzeitig zum 
Gottesdienst in das 8 km entfernte Kirch 
Baggendorf zu wandern. Arne und Tim 
fanden diese Wanderung schön, da sie in 
der Gruppe Zusammenhalt spürten.

Wieder in der Burg angekommen, mach-
ten wir uns bereit zur Abfahrt, indem wir 
Sachen packten, Zimmer putzten und 
ein letztes Mittagessen zu uns nahmen 
und gesättigt in den Bus stiegen. 

Dieses Wochenende war ein gelungener 
Mix aus Spaß, Freizeit und gemeinsamen 
Stunden. „Wir alle sind ohne Erwartun-
gen in das Wochenende gestartet und 
mit vielen schönen Erinnerungen nach 
Hause gekommen.“ So die Gedanken 
von Thea, Luise und Ebba.

Vielen Dank an unseren Pastor Albrecht 
Jax, Barbara Niehaus sowie an Helena 
und Lars für die Organisation und Be-
treuung.

ARNE, NOAH, TIM, THEA, EBBA UND LUISE
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Ich bin eine Giraffe und ich lebe auf der Arche. Bestimmt kennt Ihr das Riesen-
schiff, das vielen Tieren das Leben gerettet hat. Gott selbst hatte den Auftrag 
gegeben, einen großen Kasten bauen zu lassen. In der Bibel steht, dass die Arche 
150 Meter lang, 25 Meter breit und 15 Meter hoch war. Genau richtig für so einen 
Langhals wie mich. Aber auch genügend Platz für Pinguine, Schweine, Katzen, 
Esel, Bärchen, Vögel, Pferde und alle möglichen Tiere, die Ihr noch so kennt. Aber 
von jedem nur ein Männchen und ein Weibchen, sonst reicht der Platz nicht mal 
in so einem schwimmenden Zoo. Doch nicht nur meine Artgenossen durften an 
Bord, auch eine Menschenfamilie.  

Warum gerade diese Familie? Sie war nicht besonders reich, keine Königsfamilie, keine 
Superstargewinner, nicht die Größten, nicht die Schönsten. Diese Familie hatte einfach 
einen guten Kontakt zu Gott. Eine Verbindung, die alle Menschen hätten haben können, 
weil Gott jedem seine Nähe anbietet. Aber damals, in dieser alten Geschichte, hat nur 
diese eine Familie Gott in ihren Alltag gelassen. Der Familienvater Noah betete viel und 
erzählte seinen Kindern von Gott. Er war es auch, der diesen verrückten Auftrag von Gott 
gehört und ausgeführt hat, ein Schiff mitten auf trockenem Land zu bauen. Jahre hat 
das gebraucht, bis die Tiere an Bord gehen konnten. Als Tierpaare und Noahs Familie auf 
dem Schiff waren und die Tür verschlossen war, begann es für 40 Tage und 40 Nächte zu 
regnen. Die Arche von Noah schwamm. Kein Tropfen drang ins Innere des Schiffes. Die 
Arche Noah schaukelte sicher in einem Meer aus Regentropfen, vollgestopft mit Tieren 
und Futter. Trotz Dunkelheit, trotz Lärm und Gestank, lagen Löwe und Giraffe beieinan-
der mit dem Gefühl, auserwählt und gerettet worden zu sein. Doch so eingeschlossen, 
ohne Auslauf und Licht, können die Tage ganz schön lang werden …

Erst wartet man, dass der Regen aufhört, 
dann wartet man, bis das Schiff irgendwo anlandet, 
auf der Spitze des Berges Ararat wartet man, bis das Land abgetrocknet ist, 
dann wartet man, ob der Rabe zurückkommt, 
als der wegbleibt, wartet man, bis die Taube ein neues Zuhause gefunden hat, 
doch die kommt immer wieder, erst erschöpft, 
dann mit einem Ölzweig im Schnabel 
und erst, als sie nicht wieder an der Arche auftauchte, 
öffnete Noah das Tor zu einer alten Welt, die zu neuem Leben erwachte. 

Was muss das damals für ein Gefühl gewesen sein, über diese Rampe zu galoppieren?! 
Das große Giraffenherz voller Jubel und Dankbarkeit. So jedenfalls hat mir meine Mutter 
diese Geschichte immer wieder erzählt. Die kannte sie von ihrer und diese wiederum 
von ihrer Mutter. Seit Generationen erzählen wir Giraffen uns diese Geschichte. Und was 
glaubt Ihr wohl, ist meine Lebensaufgabe? Natürlich diese Geschichte weiterzuerzählen. 
Dazu gehört auch, dass Noah dann einen Altar, einen Opfertisch, für Gott gebaut hat 
und dass Gott den Geretteten das Versprechen gab, nie wieder so eine weltumspannen-
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de Flut zu schicken. Als Zeichen setzte Gott einen wunderschönen Regenbogen an den 
Himmel. Immer, wenn ich von meiner Arche aus einen Regenbogen entdecke, erinnere 
ich mich, dass Gott damals versprochen hat, Leben zu erhalten. 
Ja, auch ich lebe auf der Arche, allerdings nicht auf der Arche 
Noah, sondern auf einem Schiff, das ein verrückter Niederländer 
gebaut hat. Er möchte mit seiner Arche die schönen biblischen 
Geschichten bewahren. Damit Adam, Eva, Mose, Salomo, David 
und Jesus nicht in dem Meer aus Fernsehserien, Actionfilmen und 
Computerspielen ertrinken. Hier seht Ihr Christenlehrekinder aus 
Doberan, die mich bei meinem Aufenthalt im Rostocker Stadtha-
fen besucht haben. 
Danke Amy, Constantin, Tim, Emma, Sarah, Samantha, Lya, 
Amelie, Leandra und Karl für ihren Besuch und das Mitgestalten 
dieser Seite. Und jetzt seid Ihr dran, Ihr Kinderseitenleser.  
Danke für Euer Interesse. Bitte helft und rettet die Tiere!  
Zeigt ihnen den Weg in die Arche …

Danke, Eure Giraffe

 
 

Sonntag  KinderKirche  9.30–10.30 Uhr 
Montag Kinder führen Kinder (4.–6. Klasse) 15.15–16.15 Uhr
Dienstag Krabbelgruppe (0–2 J. + Eltern)  10.00–11.00 Uhr
 Christenlehre (1.–2. Klasse)  14.30–15.15 Uhr
 Christenlehre (3.–4. Klasse)  15.30–16.30 Uhr
Mittwoch Christenlehre (5.–6. Klasse) 16.00–17.00 Uhr
 soundcheck (5.–12. Klasse) 17.00–17.45 Uhr
Donnerstag Münsterküken (3–6 J.)  15.15–15.45 Uhr
 Münsterschwäne (1.–4. Klasse)  16.00–17.00 Uhr

Angebote für Kinder
Ihr seid herzlich eingeladen!
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Wir laden ein

Gottesdienste im April
3.4. 19.30 Uhr Taizéabend (Ökum. Bibelwoche) Katholische Pfarrei
6.4. 9.30 Uhr Gottesdienst Gemeindehaus
13.4. 9.30 Uhr Gottesdienst Abendmahl Gemeindehaus
Gründonnerstag 
17.4. 18 Uhr Tischabendmahl Gemeindehaus
Karfreitag 
18.4. 9 Uhr Beichtfeier Gemeindehaus
 9.30 Uhr Gottesdienst Abendmahl Münster 
  Predigt: Bischof Dr. v. Maltzahn
 14 Uhr Offene Kapelle und Andacht Kapelle Althof
 16.30 Uhr Abendmahlsandacht Johanneshaus
 18 Uhr Andacht zur Grablege Münster
Samstag 
19.4. 14 Uhr Andacht Kirche Heiligendamm
Ostersonntag 
20.4. 6 Uhr Feier der Osternacht Abendmahl Münster 
  anschließend Osterfrühstück Gemeindehaus

 8 Uhr Bläsermusik Friedhof
 9.30 Uhr Gottesdienst Abendmahl Münster
Ostermontag 
21.4. 10.30 Uhr Familiengottesdienst Münster Schule 
  Aufführung Ostermusical „Zachäus“

27.4. 9.30 Uhr Gottesdienst Münster
30.4. 10 Uhr Gottesdienst Johanneshaus

Gottesdienste im Mai
1.5. 19.30 Uhr Abendgebet mit Taizé-Gesängen Münster
4.5. 9.30 Uhr Gottesdienst Abendmahl Münster
11.5. 13 Uhr Bikergottesdienst Münster
18.5. 9.30 Uhr Singegottesdienst – Tauferinnerung Münster 
  Thema: Taufe – Dein Wasserzeichen
25.5. 9.30 Uhr Gottesdienst Münster
28.5. 10 Uhr Gottesdienst Johanneshaus

Würden Sie gerne den Gottesdienst besuchen, können aber nicht alleine kom-
men? Ein Fahrdienst ist möglich. Melden Sie sich (bis freitags) im Gemeindebüro 
unter Tel. 16439!

Ab dem 3. Mai jeden Samstag um 19 Uhr Andacht in der 
Kirche Heiligendamm. Jeden Sonntag (nicht am 11. Mai) 
um 9.30 Uhr Gottesdienst im Gemeindehaus/Münster und 
parallel dazu Kindergottesdienst. Herzlich willkommen!
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Bibelgesprächskreis
Wir treffen uns jeden ersten Montag im 
Monat um 19.30 Uhr im Gemeindehaus, 
1. Etage rechts (bitte rückwärtigen Ein-
gang benutzen!)

Seniorensingkreis
Jeden 1. und 3. Mittwoch im Monat um 
15 Uhr. Kontakt: Kantorin i. R.  
M.-L. Förster, Tel. (03 82 03) 1 56 12

Kirchensport
Jeden Donnerstag, 7–8 Uhr, Klosterge-
lände und Gemeindehaus. Das Angebot 
ist für alle Personen geeignet.

Christi Himmelfahrt 
29.5. 9.30 Uhr Gottesdienst Abendmahl Münster
31.5. 18 Uhr „Stunde der Besinnung“ 
  zur Konfirmation Abendmahl Münster

Gottesdienste im Juni
1.6. 9.30 Uhr Konfirmation Münster
5.6. 19.30 Uhr Abendgebet mit Taizé-Gesängen Münster
Pfingstsonntag 
8.6. 9.30 Uhr Gottesdienst Abendmahl Münster 
Pfingstmontag  
9.6. 11 Uhr Regionaler Gottesdienst Althof

Veranstaltungen im April
1.4.–4.4.  Ökumenische Bibelwoche s. Seite 23
1.4. 15 Uhr Helferkreis Gemeindehaus 
5.4. 9–13 Uhr Konfi-Projekt Gemeindehaus
9.4. 15 Uhr Seniorennachmittag Gemeindehaus
14.–17.4. 10–15.30 Uhr Proben Ostermusical „Zachäus“ Münster Schule 
19.4. 18 Uhr Osterfeuer Kapelle Althof
25.–27.4. 18–13 Uhr Münsterfamilie Gemeindehaus 

Veranstaltungen im Mai
6.5. 15 Uhr Helferkreis Gemeindehaus
10.5. 9–10.30 Uhr Konfirmanden und Konfirmanden- Gemeindehaus 
  eltern: Frühstück und Vorbereitung Konfirmation 
12.–18.5.  Arbeitseinsatz Dalhaugen
14.5. 15 Uhr Seniorennachmittag up Platt Gemeindehaus

Veranstaltungen im Juni
3.6. 15 Uhr Helferkreis Gemeindehaus
11.6. 15 Uhr Seniorennachmittag Gemeindehaus
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AUS UNSEREM GEMEINDELEBEN

Der Mond möchte dieses Jahr Ostern 
doch recht spät im Jahr gefeiert wissen, 
so liegt das neu werdende Naturleben 
des Monats Mai und das neu werdende 
Menschenleben durch das Osterge-
schehen diesmal sehr nah beieinander. 
Feiern wir es nacheinander: Wir laden 
herzlich zum diesjährigen Karfreitags-
konzert um 15 Uhr ins Münster ein. 
Geistliche Motetten von Bach und Her-
zog, Messeteile von Hassler und Bardos 
sowie Orgelmusik zur Passion von Bach, 
Mendelssohn, Schumann u. a. stehen 
auf dem Programm. Der Münsterchor/
Ökum. Chor Satow freut sich schon auf 
Sie. Froh, nach der Winterzeit auch die 
Gottesdienststätte wieder ins inspirative 
Münster zu wechseln, freuen wir uns 
sicherlich aber auch schon neugierig auf 
das neue Gemeindehaus, auf die neue 
Winterkirche. Dazwischen liegt eine 
vielversprechende Konzertsaison. Ich 
glaube, sie ist wieder sehr bunt gewor-
den, da sollte für jeden etwas dabei sein. 
An dieser Stelle werde ich nicht müde, 
zum Beitritt in den Freundeskreis einzu-
laden, welcher eine Jahreskarte für fast 
alle Konzerte beinhaltet – wer da nicht 
zugreift …

Wir werden beliebte musikalische 
Größen wie Gunther Emmerlich und 
Björn Casapietra ebenso erleben können 
wie den Zauber der Panflöte, weitere 
ausgefallene Instrumentenkombinati-

onen, Kruzianer, viele Chöre, Gospel-
musik, den Kantor der Frauenkirche 
Dresden, das Abschiedskonzert des 
Hilliard-Ensembles innerhalb der Fest-
spiele und vieles mehr, bevor wir auf das 
diesjährige Großereignis zusteuern: Am 
26. September werden wir mit einem 
großen Projektchor aus den Gemeinden 
Doberan, Satow und weiteren einzelnen 
Chorsängern aus der Region die „Mass 
of the children“ von John Rutter auffüh-
ren. Auf dem Weg dorthin werden sich 
die Chöre in Gottesdiensten und auch 
beim Eröffnungskonzert vor Pfingsten 
mehrfach begegnen, seien Sie dabei! 
Informieren Sie sich bitte anhand der 
nebenstehenden Konzerttabelle und 
der Rubrik Chöre im Gottesdienst und 
übertragen schon einmal fleißig in Ihren 
Kalender. 

Die zweite Orgel-CD ist auch fertig und 
kommt wahrscheinlich schon im Mai in 
den Verkauf, um mit dem Erlös die Finan-
zierung der Truhenorgel zu unterstützen. 
Es lohnt sich, den auch musikwissen-
schaftlich interessanten Weg mitzu-
gehen: Wie hat sich das musikalische 
Erbe J. S. Bachs auf die nachfolgenden 
Epochen Klassik und Romantik ausge-
wirkt? Ausgefallene, noch nie eingespiel-
te Werke sind hier zu hören, eine große 
Schatzkiste mit über 70 Min. Musik und 
einem informativen und zweisprachigen 
Booklet.

AUF EIN NEUES, IHR/EUER KANTOR

„ALLES neu macht Ostern, nicht der Mai …“

MÜNSTERBLICK NR. 11716 KIRCHENMUSIK



AUS UNSEREM GEMEINDELEBEN

20.4. 9.30 Uhr Münsterchor/Bläser im Ostergottesdienst
21.4. 10.30 Uhr Ostermusical in der Münster Schule
11.5. 13.00 Uhr Gospel-/ und Posaunenchor im Bikergottesdienst
18.5. 9.30 Uhr Kinderchor im Kantategottesdienst
1.6. 9.30 Uhr Jugend-/Münster-/Posaunenchor zur Konfirmation

Chöre im Gottesdienst 

Münsterkonzerte 2014 
freitags von Juni bis September und Zusatztermine
Weitere Informationen und Karten unter Tel. (03 82 03) 6 27 16 oder www.muenster-doberan.de

18.04.14 Musik zur Sterbestunde Jesu Christi  Eintritt: frei
Fr 15.00 Münsterchor/Ökum. Chor Satow Spenden erbeten 
 Leitung & Orgel: Matthias Bönner

06.06.14 Pfingstkonzert mit Orgel-CD-Vorstellung Eintritt: 10,–/7,–
Fr 19.30 Verschiedene Chöre aus der Gemeinde Mollikarte 16,– 
 Leitung & Orgel: Matthias Bönner   

13.06.14 Konzert für Sopran, Trompete & Orgel Eintritt: 10,–/7,–
Fr 19.30 Barockensemble „Suoni dorati“ (Weimar) Mollikarte 16,–
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20.06.14 Konzert für Chor & Orgel Eintritt: 10,–/7,–
Fr 19.30 Neuer Konzertreihenbaustein Mendelssohn 1824 Mollikarte 16,– 
 Oratorienchor & Kammerchor d. Christuskirche Karlsruhe 
 Leitung: Carsten Wiebusch 

27.06.14 Orgelkonzert – Maranatha Eintritt: 10,–/7,–
Fr 19.30 Neue spirituelle Orgelmusik Mollikarte 16,– 
 Orgel: Hans-Martin Limberg   

28.06.14 Chorkonzert – Spirituals und Gospels Eintritt: 10,–/7,–
Sa 18.00 mit dem Gospelchor „SOUND OF GOSPEL“ (Flensburg) keine Mollikarte 
 Leitung: Stephan Krueger 

04.07.14 Chorkonzert – Resonanzen Eintritt: 10,–/7,–
Fr 19.30 mit dem Kammerchor „Lilienfelder Cantorei“ Mollikarte 16,– 
 Leitung: Klaus Martin Bresgott 

11.07.14 Keltische Impressionen für Flöte & Harfe Eintritt: 10,–/7,–
Fr 19.30 Querflöte (E. Czaya) & keltische Harfe (Th. Loefke) Mollikarte 16,–

18.07.14 Collegium Canticum Dresden – Sturm des Lebens Eintritt: 10,–/7,–
Fr 19.30 Männerstimmen-Doppelquartett ehemaliger Kruzianer Mollikarte 16,– 
 Orgel: Matthias Bönner

20.07.14 Sonderkonzert Festspiele MV:  Eintritt: 35,–/25,–
So 16.00 Hilliard-Ensemble/Rostocker Motettenchor keine Mollikarte

25.07.14 Konzert für Blockflöte, Klarinette und Orgel Eintritt: 10,–/7,–
Fr 19.30 Susanne Ehrhardt & Matthias Grünert Mollikarte 16,–

01.08.14 Konzert für Trompete und Orgel Eintritt: 10,–/7,–
Fr 19.30 Uwe Komischke & Thorsten Pech Mollikarte 16,–

02.08.14 Konzert für Chor und Orgel Eintritt: 10,–/7,–
Sa 18.00 Kantorei an der Pauluskirche Bad Kreuznach keine Mollikarte 
 Leitung & Orgel: Beate Rux-Voss  

08.08.14 Festliches Konzert mit Gunther Emmerlich  Eintritt: 25,–/22,– (Ost)
Fr 19.30 & Ensemble (Trompete, Orgel, Cello) 15,–/12,– (West)  
    keine Mollikarte
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15.08.14 Konzert für Panflöte & Orgel – Der Atem der Zeit Eintritt: 10,–/7,–
Fr 19.30 Helmut Hauskeller (Panflöte) & Martin Heß (Orgel) Mollikarte 16,–

22.08.14 Classic Love Songs  Eintritt: 30,–/15,–
Fr 19.30 mit Björn Casapietra keine Mollikarte  
  

24.08.14 Chorkonzert – Gospelchor St. Afra (Meißen) Eintritt: 10,–/7,–
So 18.00 Leitung: Karsten Voigt keine Mollikarte

29.08.14 Vivaldi – Telemann – Bach Eintritt: 10,–/7,–
Fr 19.30 Virtuose Kantaten mit Countertenor Mollikarte 16,– 
 Carsten Henschel & Concerto Giovannini  

05.09.14 Konzert für Chor und Orgel – Mensch & Natur Eintritt: 10,–/7,–
Fr 19.30 Vokalens. Hamburger Mozarteum Mollikarte 16,– 
 Leitung: Matthias Bensch 

12.09.14 Sphärenklänge für Violine und Marimba Eintritt: 10,–/7,–
Fr 19.30 K. Leister (Wuppertal), W. Böhme (Weimar) Mollikarte 16,–

19.09.14 Konzert für Saxophon & Orgel – Reeds & Pipes Eintritt: 10,–/7,–
Fr 19.30 Clemens R. Hoffmann/Christina Hanke-Bleidorn Mollikarte 16,–

26.09.14 John Rutter: „Mass of the children“  Eintritt: 20,–/15,–
Fr 19.30 Konstanze Maxsein (Sopran) Bariton: N. N. Mollikarte 16,– 
 Kinder-/Jugendchor „soundcheck“ Familie: 40,– 
 Münsterchor Bad Doberan/Ökum. Chor Satow  
 Mecklenburger Kammersolisten 
 Leitung: Matthias Bönner    
 
04.10.14 Festliche Bläsermusik – Begegnungskonzert  Eintritt: 5,–/4,–
Sa 18.00 Posaunenchor aus Wolfenbüttel Familie: 10,– 
 Posaunenchor Bad Doberan 
 Orgel: Matthias Bönner
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Konzertpreise: Erwachsene 10 €, erm. 7 €, Familienkarte 20 €, 1 Erwachsener mit eig. Kindern 10 € 
  gesondertes Entgelt,  Eintritt frei – Spende erbeten,  reduz. Entgelt: 5 €, erm. 4 €

 Für Freundeskreismitglieder ist der Eintritt frei (ermäßigt am 26.9.,  
 keine Erm. am 20.7./8.8./22.8.).

Führung vor dem Freitags-Konzert durch die Klosteranlage (ca. 40 Min.) 
Treffpunkt 18.30 Uhr – für Konzertbesucher frei

Änderungen für alle Angebote vorbehalten!



Salem 2014

Wenn einer eine Reise tut, 
dann kann er was erzählen. 
Drum nahm ich meinen Stock und Hut 
und tät das Reisen wählen.
Vom 17. bis 19. Januar 2014 waren der 
Münsterchor, der Jugendchor und der 
Ökumenische Chor Satow wieder auf 
Reisen. Das Ferienland Salem sollte 
erneut für fröhlichen Gesang und viele 
freundliche Begegnungen genutzt 
werden. So machten sich viele Chorsän-
ger mit oder ohne Partner, Kinder oder 
anderen lieben Familienmitgliedern 
auf den Weg ins idyllische Salem am 
Kummerower See. Viele Chormitglieder 
hatten neben Kleidung, Noten und den 
restlichen unverzichtbaren Utensilien 
auch die gute Erinnerung aus dem 
letzten Jahr dabei. Denn nicht nur das 
gemeinsame Singen, sondern auch 
die Atmosphäre des Hauses, die Unbe-
schwertheit der Kinder und die guten 
Begegnungen zeichneten das letzte Jahr 
aus. Und um es kurz zu machen, auch 
dieses Jahr wurde freudig gesungen und 

viele angenehme Gespräche geführt, die 
noch weit ins Jahr hineinreichen werden. 
Ein Chor ist schließlich eine Gemein-
schaft von Singenden, bei dem es neben 
dem Singen eben auch um die Gemein-
schaft geht, die es zu pflegen gilt.

Musikalisch wurde unter anderem die 
Messe von John Rutter für das Chorpro-
jekt 2014 angesungen. So wurden nicht 
nur die Seminarräume, sondern vor 
allem die Kapelle mit schönen Klängen 
während der Proben sowie zu den An-
dachten erfüllt. 

Freundliche Mitarbeiter, zahlreiche neu 
zu entdeckende Melodien, Knabbereien, 
Sauna, Inliner, nette Gespräche, Kamin-
runde, Turnhalle und bunte Kindercock-
tails warten vielleicht auch im nächsten 
Jahr wieder auf uns, spätestens dann 
kann man von Tradition sprechen. 

Bis dahin bleibt die gute Erinnerung ge-
mäß dem Salem-Motto: Zeit, die guttut!

MAREN SILBE
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Eine Information aus dem Kirchenkreis
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Wieder ist ein ereignisreiches und aufre-
gendes Jahr ins Land gegangen.

Am 11. Mai ist es so weit, wieder am 
Muttertag werden blitzende Motorräder 
durch die Straßen von Bad Doberan 
fahren.

Das Jahr 2013 war für mich ein sehr 
schönes Jahr. Ich hatte Gelegenheit, 
sehr viele Touren mit meiner Maschine 
zu unternehmen. Auf manchen Touren 
war ich allein unterwegs, bei anderen 
wurde ich von Freunden begleitet. Ich 
muss sagen, die Touren mit Freunden 
bleiben länger in positiver Erinnerung. In 
der Gemeinschaft fährt und lebt es sich 
doch am besten.

Das Vorbereitungsteam traf sich dieses 
Jahr am 19. Februar. In gemütlicher Run-
de ließen wir den 16. Bikergottesdienst 
in Gedanken noch einmal ablaufen. Gu-
tes und Schlechtes wurde gegenüberge-
stellt und lange und ernsthaft diskutiert. 
Das Thema Musik ist ein ganz wichtiges. 
Herbert brachte die Gruppe „Kerstin_f 
Band“ ins Gespräch. Hier werden wir 
in den nächsten Wochen noch dran 
arbeiten. Aber die Band steht fest. Nun 
wurde nach einem neuen spannenden 
und mitreißenden Thema gesucht. Oliver 
sagte: „Begeisterung steckt an. Was hal-
tet ihr davon?“ Albrecht sprang sofort an 
und notierte sich ein paar Stichpunkte. 
Hier kann man etwas draus machen, war 
Albrechts Feststellung.

Ich denke, der Bikergottesdienst wird 
auch in diesem Jahr wieder zu einem 
Höhepunkt für die Besucher werden. 
Die Route der Ausfahrt, die wie in jedem 
Jahr gegen 11 Uhr starten wird, steht 
auch schon fest. Es ist wieder die „alte“. 
Alle Bauarbeiten auf der Route, die uns 
im letzten Jahr behinderten, sind abge-
schlossen.

Ein Ölwechsel noch, dann geht es zur 
ersten Tour durch Mecklenburg. Ich 
freue mich schon. Die ersten Touren mit 
Freunden sind auch schon geplant, so 
kann die Saison starten. Ich freue mich 
schon auf ein Wiedersehen mit vielen 
bekannten Gesichtern aus den vergan-
genen Jahren.

Wir hoffen, dass das Wetter uns am 11. 
Mai viel Sonne und Wärme bescheren 
wird.

Für die jahrelange Unterstützung möch-
ten wir uns schon im Voraus bei unseren 
Sponsoren, der Bad Doberaner Stadtver-
waltung, dem Bauhof, dem Roten Kreuz 
Bad Doberan, der Bad Doberaner Polizei 
und den vielen freiwilligen Helfern 
bedanken. Ein ganz besonderer Dank 
geht jedoch an die evangelische Kir-
chengemeinde Bad Doberan, ohne die 
der Doberaner Bikergottesdienst nicht 
denkbar wäre.

EUER BIKERGOTTESDIENST-TEAM

Der 17. Bikergottesdienst!!!
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Wir begrüßen die Münsterfamilie in 
unserer Gemeinde und heißen sie herz-
lich willkommen zu ihrem diesjährigen 
Frühjahrstreffen!

Porta patet – cor magis
Die Münsterfamilie Doberan lädt 
während des diesjährigen Frühjahrstref-
fens vom 25. bis 27. April 2014 wieder 
herzlich zur gemeinsamen Feier der 
Tageszeitengebete in das Münster ein – 
zu folgenden Gebetszeiten:

Freitag, 25.04.2014 
Komplet 22.00 Uhr

Samstag, 26.04.2014  
Mette 09.15 Uhr  
Vesper 18.00 Uhr 
Mittagsgebet 12.00 Uhr 
Komplet 22.00 Uhr

Die Stundengebete werden nach den 
Ordnungen gesungen, die im evangeli-
schen Kirchengesangbuch abgedruckt 
sind. Diese sind unter den Nummern 727 
ff. zu finden. Wir freuen uns auf Zuhöre-
rinnen und Zuhörer sowie Mitsängerin-
nen und Mitsänger.

Münsterfamilie

Mit der biblischen Josefsgeschichte beschäftigt sich die  
diesjährige Ökumenische Bibelwoche.

Termine und Veranstaltungsort:  
Dienstag, 1.4.  19.30 Uhr – Katholische Pfarrei, Doberweg 19 
Mittwoch, 2.4.  18 Uhr – Gemeindehaus, Klosterstraße 2 
Donnerstag, 3.4. 19.30 Uhr als Taizéabend – Katholische Pfarrei, Doberweg 19 
Freitag, 4.4.  19.30 Uhr – Katholische Pfarrei, Doberweg 19

Herzliche Einladung zur Ökumenischen Bibelwoche 2014 
„… damit wir leben und nicht sterben“  

Wir feiern Tauferinnerung 
am 18. Mai
Am Sonntag Kantate lädt die Kirchenge-
meinde zu einem familienfreundlichen 
Singegottesdienst zur Tauferinnerung 
ein.

„Taufe – Dein Wasserzeichen“
ist das Thema des Gottesdienstes. Die 
Kinderchöre Münsterschwäne und 
Münsterküken wollen mit Herz und 
Mund verkünden, was ihnen von Gott 
und von der Taufe bewusst ist. Ge-
meindepädagogin Anne Jax führt mit 
Helfenden und Kantor Bönner durch 
den musikalischen Gottesdienst. Also 
herzliche Einladung an die Gemeinde, 
auch gern mit Paten oder Patenkindern 
zu erscheinen und mitzumachen. Wer 
möchte, kann seine Taufkerze für einen 
besonderen Teil im Gottesdienst mitbrin-
gen, für alle anderen gibt es würdigen 
Ersatz. Wir freuen uns über Kuchen für 
Kirchenkaffee im Anschluss an die Got-
tesdienstfeier. Die Kerze kann danach 
wieder mit nach Hause genommen 
werden und der Kuchen ist hoffentlich 
aufgegessen von vielen Menschen mit 
dem gleichen Wasserzeichen …

MÜNSTERBLICK NR. 117 23AUS DEM GEMEINDELEBEN



Nachdem wir im Januar noch Vogelfut-
terstellen für die Vögel gebaut haben, 
kehrt nun mit dem schönen Wetter auch 
die Terrassenzeit in den „Stall“ zurück. 
Hier verbringen wir momentan viel Zeit. 
Total gefragt bei Kindern und Jugend-
lichen sind gerade die Langbögen, mit 
denen wir Zielübungen im Pfarrgarten 
machen.
Die Hilfe eines Praktikanten und der 
neuen Bundesfreiwilligen Marie Börner 
ermöglicht eine tägliche Öffnungszeit 
von 13 bis 20 Uhr. Zurzeit wird im „Stall“ 
gewerkelt, gekocht, gespielt und sich 
draußen beschäftigt.
Im Mittelalterprojekt versuchen wir uns 
gerade an Dominosteinen aus Markkno-
chen und haben festgestellt, Knochen 

Frühling im „Stall“

A U S S C H Ü S S E 
Bauausschuss:  
Franz Berndt – Tel. 6 21 98,  
berndt@berndt-bauplanung.de
Finanzausschuss:  
Friedrich Hartwig – Tel. 6 23 63, 
friehart@alice-dsl.net

sind ganz schön hart. Spielzeug aus dem 
Mittelalter nachzumachen ist nicht so 
einfach wie gedacht.
In Zusammenarbeit mit dem Forstamt 
haben die Jugendlichen die Möglichkeit, 
sich mittwochs in der Holzbearbeitung 
zu üben. 
In Planung ist ein Fußballturnier der 
Jugendclubs der Umgebung. Die Idee 
und Umsetzung haben die Jugendlichen 
eigenverantwortlich übernommen. Auch 
die Volleyballanlage soll in den nächsten 
Wochen Gestalt annehmen.

Wer sich mit seinen Fähigkeiten und 
Interessen in die Freizeitgestaltung ein-
bringen möchte, ist herzlich eingeladen 
im „Stall“ vorbeizuschauen.

Ref.: Christiane Hoffmann,  
Rheda-Wiedenbrück

Donnerstag, 22. Mai 2014, 19.30 Uhr

Ökumenischer Studienkreis Bad Doberan lädt ein 
Mythos Worpswede – 125 Jahre Künstlerkolonie

in der Aula des Friderico-Francisceum-
Gymnasiums, Alexandrinenplatz 11, 
18209 Bad Doberan

Eine Veranstaltung des Thomas-Morus-
Bildungswerkes Schwerin. Der Eintritt ist 
frei, um eine Spende wird gebeten.
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Aufnahme BeerdigungenAufnahme Beerdigungen
Birte Böhlicke Frank Müller

Mach mit beim Ostermusical 
ZACHÄUS

Kleiner Mann ganz groß

Proben: Osterferien 14. bis 17. April 10 bis 15.30 Uhr
          Christliche Thünenstraße 18 
    Münster 
Schule        Teilnahme  

          kostenlos

für alle (Spenden 
6  bis 12 jährigen Kinder     willkommen)

Aufführung: Ostermontag, 21. April um 10.30 Uhr 
im Familiengottesdienst Münster Schule

Nachfragen/ Infos/  Anmeldung bei Anne Jax 0176 222 000 98 
gp@muenstergemeinde-doberan.de oder facebook: Anne Gp
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Diakonische Kontakte

Im
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es
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Evangelische Kindertagesstätte  
„Drümpelspatzen-Spatzenhaus“ 
Friedrich-Franz-Str. 14a, Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 6 31 27

Christliche Münster Schule 
Thünenstr. 18, 18209 Bad Doberan, 
 Tel. (03 82 03) 73 51 52

Evangelische Suchtberatung 
Seestr. 13, 18209 Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 7 74 55

Johanneshaus Bad Doberan  
Thünenstr. 25, 18209 Bad Doberan,  
Tel. (03 82 03) 5 73

Telefonseelsorge, Tel. (0800) 1110 111  
oder Tel. (0800) 1110 222 (gebührenfrei) 

Tagesstätte für Menschen mit  
psychischer Behinderung  
Goethestr. 3, 18209 Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 6 39 89

Wohnheim für Menschen mit  
psychischer Behinderung  
Psychosoziales Wohnheim,  
Clara-Zetkin-Str. 27, Bad Doberan,  
Tel. (03 82 03) 7 76 40

Psychologische Beratungsstelle 
für Ehe-, Familien- und Lebensberatung, 
Schwangeren- und Schwangerschafts-
konfliktberatung 
  
Offene Trauerberatung 
jeden Dienstag von 18 bis 19 Uhr 
 
Seestr. 13, 2. Etage, Bad Doberan, 
Tel. (03 82 03) 6 31 24
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Friedhofsverwaltung  
Bad Doberan 

Unsere Dienstleistungen 
Individuelle Grabpflege  
Individuelle Neuanlage von Grabstellen 
Grabgestaltung 
Einebnen von Grabstellen 
Verkauf von Boden 
Urlaubsbetreuung

Tel. (03 82 03) 6 22 70

Wir danken für die Unterstützung des Münsterblicks

Wir freuen uns über jede weitere Hilfe bei 
der Finanzierung des Münsterblicks.

Mode am Markt

TOM
TAILORTAIFUN OPUS ESPRIT CECIL

Mode am Markt
in Bad Doberan

GERRY
WEBER

schöne Mode sportlich 

             und elegant bis Größe 48

olsen

Telefon 03 82 03 - 73 15 58
Einfach anders einkaufen. Einfach anders einkaufen. 
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Bestattungsvorsorge, 
Hausbesuche, Trauerbegleitung

Ulrich-von-Hutten-Straße 33
18069 Rostock/Reutershagen
Telefon: (0381) 8008483

Am Kamp 1 
18209 Bad Doberan
Telefon: (038203) 771783

Mecklenburger Allee 18 
18109 Rostock/Lichtenhagen
Telefon: (0381) 44441884

Telefon 24h: (0381) 8008483
www.bestattungshaus-hexamer.de

Erd-, Feuer- und Seebestattung · Beisetzungen im RuheForst®
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So erreichen Sie uns
PASTOR
Albrecht Jax
Klosterstr. 2, Tel. (03 82 03) 1 64 39
pastor@muenstergemeinde-doberan.de

SPRECHZEITEN:

Di+Fr  9–11 Uhr | Mi 16–17.30 Uhr
und gern nach Vereinbarung

ABWESENHEIT PASTOR JAX

23.–26.4.
12.–18.5.
Informationen zu Vertretungen in Trauer-
fällen erhalten Sie im Gemeindebüro oder 
im Büro der Friedhofsverwaltung.

UNSERE GEMEINDE IM INTERNET:

MÜNSTERKÜSTEREI
Frau Kutzmer/ Frau Bednarek
Tel. (03 82 03) 6 27 16,  
Fax (03 82 03) 6 25 28
kuester@muenstergemeinde-doberan.de

Klosterstr. 2 
Tel. (0157) 71 54 29 92
 
suppenkueche@muenstergemeinde-doberan.de

ÖFFNUNGSZEITEN:  
Mo–Fr 11–14 Uhr

ARBEIT MIT KINDERN UND FAMILIEN
Gemeindepädagogin
Anne Jax
Tel. (03 82 03) 77 95 89
gp@muenstergemeinde-doberan.de

EV. KRANKENHAUSSEELSORGE
Pastorin i. R. A. Schmidt
Tel. (03 82 03) 77 58 90

GEMEINDEBÜRO
Frau Twachtmann/ Frau Jantzen
Tel. (03 82 03) 1 64 39, Fax (03 82 03) 7 48 90
buero@muenstergemeinde-doberan.de

BÜROÖFFNUNGSZEITEN BIS 9. MAI:

Di 9–12 Uhr | Mi 13–17.30 Uhr | 
Do 10–13 Uhr | Fr 9–12 Uhr
Im nächsten Münsterblick werden die 
neuen Öffnungszeiten bekanntgegeben.

FRIEDHOFSVERWALTUNG
Sven Jantzen
Tel. (03 82 03) 6 22 70, Fax (03 82 03) 73 90 54
friedhof@muenstergemeinde-doberan.de 

SPRECHZEITEN: Mo–Fr 9–11 Uhr und gern nach Vereinbarung

Sozialpädagogin Anja Schöler
Klosterstr. 2
Tel. (03 82 03) 1 64 39 
stall@muenstergemeinde-doberan.de

KINDER- UND JUGENDTREFF:  
Mo+Mi ab 13 Uhr 
Fr ab 13 Uhr

WWW.MUENSTERGEMEINDE-DOBERAN.DE

IN DEN FERIEN:  
11–13 Uhr

MÜNSTERVERWALTUNG
Martin Heider
Klosterstr. 2, Tel. (03 82 03) 77 95 90
verwaltung@muenster-doberan.de

www.muenster-doberan.de

KIRCHENMUSIK
Kantor Matthias Bönner 
Klosterstr. 2, Tel. (03 82 03) 72 22 94 
kantor@muenstergemeinde-doberan.de


